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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät
gemäss Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Ein derartiges Gargerät ist bekannt aus der eu-
ropäischen Patentschrift EP 0 454 969, wobei zur Ab-
kühlung der Lampenfassung diese speziell im Lampen-
gehäuse angeordnet ist. Die Lampe ist zumindest weit-
gehend von einer lichtdurchlässigen Hülse umgeben,
wobei die Lampen- und Hülsenachse zumindest im we-
sentlichen parallel zur Garraumwand und senkrecht
verlaufen. Das Lampengehäuse ist im unteren und im
oberen Bereich mit Lüftungsschlitzen versehen. Eben-
so besitzt die Hülse am Bodenteil als Ausnehmungen
ausgeführte Lüftungsschlitze. Dadurch kann die relativ
kühle Luft von unten in den Gehäuseraum des Lampen-
gehäuses einströmen, die Hülse außen umströmen und
innen durchströmen sowie oben wieder austreten. Auf
diese Weise werden die Lampenfassung und die Lampe
auf sehr intensive Art umströmt, womit beim Lampen-
betrieb deren Betriebswärme abgeführt wird und die
Lampe, insbesondere deren Lötpunkte, vor Überhit-
zung geschützt.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einem Gargerät nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 mit einfachen Mitteln eine ausreichende
Kühlung der Lampe bereitzustellen.
[0004] Erfindungsgemäß ist dies bei einem Gargerät
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 durch die
im Kennzeichnenden Teil von Anspruch 1 angegebenen
Merkmale erreicht. Dadurch kann die maximal zulässi-
ge Temperatur am Lötpunkt des Lampensockels einer
konventionellen Glühlampe von etwa 300° C sicher ein-
gehalten werden Die Verwendung spezieller und ko-
stenintensiver Hochtemperaturlampen ist dadurch ent-
behrlich. Außerdem ist erfindungsgemäß im Unter-
schied zum Stand der Technik die Einbaulage der Lam-
pe frei wählbar. Auch auf ein aufwendiges Durchlüften
der gesamten Backofenleuchte bzw. des Lampenge-
häuses kann, wenn dies günstig ist, verzichtet werden.
Spezielle Lüftungsöffnungen im Lampengehäuse kön-
nen also entfallen. Es ist ausreichend, wenn die Tem-
peratur der Lampenfassung bzw. des darin gehalterten
Sockels der Lampe durch das Anblasen gesenkt wer-
den kann. Dazu kann die keramische Lampenfassung
entsprechende Lüftungsöffnungen aufweisen, um die
Kühlluft direkt auf das metallische Schraubgewinde im
Inneren der Fassung oder den in die Fassung ge-
schraubten Lampensockel zu leiten. Weiterhin ist durch
die Verwendung der aus der Ausblasöffnung des Kühl-
gebläses geblasenen Luft sichergestellt, daß bereits
deutlich vorerwärmte und nicht zu kalte Kühlluft zur Küh-
lung der Lampenfassung bzw. des Lampensockels ver-
wendet wird. Das Blasen mit zu kalter Luft auf den hei-
ßen Sockel könnte ansonsten zur Beschädigung der
Lampe führen.
[0005] Bezüglich der relativen Plazierung der Back-
ofenleuchte zum Gebläseschacht ist man besonders

frei, wenn die Backofenleuchte beabstandet vom Ge-
bläseschacht angeordnet sein kann, wobei an den Ge-
bläseschacht oder das Kühlgebläse ein Kühlkanal, ins-
besondere ein Kühlschlauch, angeschlossen ist, des-
sen Endabschnitt zum gezielten Anblasen der Lampen-
fassung bzw. des Sockels direkt auf diese gerichtet ist.
[0006] Vorteilhafterweise ragt in den Gebläseschacht
ein Kanalstutzen zum Abzweigen von Luft, an den der
Kühlkanal bzw. der Kühlschlauch angeschlossen ist.
Dadurch ist auf konstruktiv einfache Weise sicherge-
stellt, daß eine definierte Luftmenge der vom Kühlge-
bläse geförderten Kühlluft zum Kühlen der Lampe ver-
wendet wird. Der Kanalstutzen ist dabei so gestaltet,
daß er die Strömung im Gebläseschacht möglichst we-
nig beeinträchtigt. Wenn der Kanalstutzen strömungs-
technisch in Blasrichtung im ersten Drittel des Gebläse-
schachtes angeordnet ist, ist der Luftdruck zur Kühlung
ausreichend groß. Dies gilt auch für vom Gebläse-
schacht deutlich beabstandet angeordnete Backofen-
leuchten. Um die Verschmutzung der Lampe möglichst
zu vermeiden, ist der Kanalstutzen seitlich versetzt zu
einem in den Gebläseschacht mündenden Wrasen-
strom angeordnet. Um ausreichend Luft zum Kühlen der
Lampe bereitstellen zu können, ist der freie Querschnitt
des Luft abzweigenden Kanalstutzens größer als der
des Kühlkanals. Der Querschnitt des Kanalstutzens ist
zugleich nach oben begrenzt, um das Ausblasen der
Kühlluft durch den Gebläseschacht ins Freie nicht zu
stark zu behindern.
[0007] Zur Sicherstellung einer gezielten und ausrei-
chenden Kühlung der Lampe ist der freie Endabschnitt
des Kühlkanals im Bereich der Lampenfassung an dem
Gargerät befestigt. Da die relative Lage und Entfernung
der Lampenfassung bzw. des Sockels der Lampe von
dem aus dem Kühlkanal austretenden Kühlluftstrom
von entscheidender Bedeutung für den Umfang der
Temperaturherabsetzung an dem Lampensockel ist,
sind korrespondierende Halterungselemente am Gar-
gerät und an dem Kühlkanal vorgesehen, wodurch die-
ser lagemäßig lediglich an einer definierten Position re-
lativ zur Lampenfassung im Gargerät befestigbar ist.
Zur Vermeidung einer fehlerhaften Positionierung der
Ausblasöffnung des Kühlkanals zur Lampenfassung bei
der Montage, ist deren relative Positionierung zueinan-
der durch definierte Einbaumöglichkeiten fest vorgege-
ben. Dazu ist insbesondere ein Halterungselement vor-
gesehen, daß am Gargerät befestigt ist und an das der
Kühlkanal ankuppelbar ist. Auch durch Erschütterungen
des Gerätes, z.B. beim Transport, kann der definierte
Abstand des Kühlkanals von der Lampenfassung nicht
verändert werden. Um die Belüftung des Gehäuses des
Gargerätes nicht zu beeinträchtigen, weist das zwi-
schen der Gehäusewandung und der Wand der Ofen-
muffel angeordnete Halterungselement Luftdurchtritts-
öffnungen auf. Dem selben Zweck dient auch, daß das
Halterungselement in der Gehäusewandung zur Befe-
stigung des Halterungselementes vorgesehene Monta-
geöffnungen nach dessen Montage verschließt.
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[0008] Um eine ausreichende Kühlwirkung der Sok-
keltemperatur bzw. der Lötpunkte der Glühlampe, bei-
spielsweise auf 270° zu erreichen, wobei die Kühlwir-
kung des Gargerätes selbst durch das Abzweigen von
Kühlluft für die Lampe nicht unzulässig beeinträchtigt
ist, ist eine Anblasöffnung des Kühlkanals oder des Ge-
bläseschachtes geringfügig von der Lampenfassung,
insbesondere zwischen etwa 1 und 3 cm, beabstandet.
Zur Kühlung der Lampenfassung bzw. des metallischen
Schraubgewindes in dieser weist die Fassung zumin-
dest eine Lüftungsöffnung auf. Kühlungsprobleme sind
sicher ausgeschlossen, wenn die Lampenfassung min-
destens zwei einander gegenüberliegenden Lüftungs-
öffnungen aufweist. Dann spielt nämlich auch ein um
180° gedrehter Einbau der Lampenfassung keine Rolle
mehr.
[0009] Um einen Temperaturschock an der Lampe zu
vermeiden, kann der Kühlkanal zur zusätzlichen Erwär-
mung der auf die Lampenfassung zu blasenden, bereits
vorerwärmten Luft wärmeleitend an die Ofenmuffel bzw.
deren Isolation oder andere erwärmte Teile des Garge-
rätes gekoppelt sein.
[0010] Nachfolgend ist anhand schematischer Dar-
stellungen ein erfindungsgemäßes Gargerät beschrie-
ben.
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 in einer Frontansicht einen Backofen,

Fig. 2 in einer Draufsicht in vergrößertem
Maßstab stark schematisiert und verein-
facht wesentliche Komponenten des Back-
ofens und

Fig. 3 ausschnittsweise, in einer perspektivi-
schen Darstellung in vergrößertem
Maßstab Details der Lampenkühlung.

[0012] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstellung
die Frontseite eines erfindungsgemäßen Selbstreini-
gungs-Backofens. In einem an sich bekannten Back-
ofengehäuse 1 ist eine nicht gezeigte beheizbare und
für den Pyrolysebetrieb geeignete Backofenmuffel an-
geordnet, die einen Garraum begrenzt. Dieser Garraum
ist frontseitig zugänglich und verschließbar durch eine
Backofentür 2 mit einem durchsichtigen Fenster 3.
Oberhalb der Backofentür 2 befindet sich eine Lüfterlei-
ste 4 mit Lüftungslamellen 5. Hinter der Lüfterleiste 4 ist
im Backofengehäuse 1 die nachstehend beschriebene
und dargestellte Lüftungseinrichtung oberhalb der
Backofenmuffel angeordnet. Oberhalb der Lüfterleiste
4 befindet sich das Schalt- und Bedientableau 6 des
Backofens mit schematisch dargestellten Bedien- und
Anzeigeelementen (Fig. 1).
[0013] Ein sich in Strömungsrichtung trichterförmig
erweiternder flacher Gebläseschacht 9 ist auf einer Iso-
lation 11 angeordnet, mit der die Backofenmuffel im we-
sentlichen allseitig umkleidet ist. Dem offenen Eingang

des Gebläseschachtes 9 ist ein Querstromgebläse 13
zugeordnet, das zur Kühlung des Selbstreinigungs-
Backofens Luft von außerhalb des Backofengehäuses
1 durch in diesem vorgesehene Lüftungsöffnungen 15
ansaugt. Diese sind dabei in an sich bekannter Weise
derart angeordnet, daß die in das und durch das Back-
ofengehäuse 1 strömende kühle Luft an zu kühlenden,
erwärmten Komponenten des Backofens vorbeistreicht,
um schließlich von dem Querstromgebläse 13 in den
Gebläseschacht 9 gedrückt zu werden. Die dabei deut-
lich erwärmte Kühlluft strömt aus einer Luftaustrittsöff-
nung 17 des offenen Gebläseschachtes 9 aus der Lüf-
terleiste 4 aus dem Backofen ins Freie. Zusätzlich weist
die Backofenmuffel in an sich bekannter Weise im Dek-
kenbereich eine Wrasenöffnung auf, die über einen
schlauchförmigen Wrasenkanal 19 mit einer Wrasenzu-
fuhröffnung 21 des Querstromgebläses 13 verbunden
ist. Dadurch ist es möglich, daß bei Bedarf der in der
Backofenmuffel entstehende Wrasen aus diesem gezo-
gen und mit der erwärmten Kühlluft vermischt aus dem
Backofen geblasen wird.
[0014] Strömungstechnisch im vorderen Viertel des
Gebläseschachtes 9 nahe dem Querstromgebläse 13
ist seitlich deutlich versetzt zur Wrasenzufuhröffnung 21
im Boden des Gebläseschachtes 9 ein Kanalstutzen 23
angeordnet. Dieser ragt als Hutze ausgebildet in den
Gebläseschacht 9 und weist dabei eine im wesentlichen
senkrecht zum Boden des Gebläseschachtes 9 orien-
tierte Lufteintrittsöffnung 24 auf. In diese wird ein Teil
der durch den Gebläseschacht 9 ausgeblasenen Kühl-
luft gedrückt und strömt durch eine im freien Querschnitt
reduzierte bodenseitige Öffnung in einen an dem Kanal-
stutzen 23 angeschlossenen Kühlschlauch 25 aus tem-
peraturbeständigem Silikon. Der Kühlschlauch 25 er-
streckt sich unterhalb des Gebläseschachtes 9, auf der
Isolation 11 des Backofens aufliegend, zu einem Seiten-
bereich des Backofengehäuses 1. Dort ist der Kühl-
schlauch 25 an ein Kunststoff-Halterungselement 27
gesteckt (Fig. 2, 3). In unmittelbarer Nähe ist auch eine
Leuchte 28 in an sich bekannter Weise in einer Öffnung
der Seitenwand der Backofenmuffel zu deren Ausleuch-
tung angeordnet. In einem aus der Seitenwand ragen-
den Leuchtengehäuse 29 ist eine keramische Lampen-
fassung 31 gehaltert. In deren Inneren ist in an sich be-
kannter Weise ein metallisches Schraubgewinde für
den Schraubsockel der Glühlampe angeordnet (nicht
gezeigt). Über bekannte Anschlußstifte 33 der Lampen-
fassung 31 ist die Lampe elektrisch speisbar (Fig. 2, 3).
[0015] Wie mit den verschiedenen Pfeilen in Fig. 2
verdeutlicht ist, saugt das Querstromgebläse 13 Kühlluft
in das Backofengehäuse 1 und drückt es in den Geblä-
seschacht 9. Ein Teil der erwärmten Kühlluft wird durch
den in den Gebläseschacht 9 ragenden Kanalstutzen
23 abgezweigt und durch den Kühlschlauch 25 direkt
auf die Lampenfassung 31 geblasen. Die auf die Lam-
penfassung 31 treffende Kühlluft hat dabei eine Tempe-
ratur von mehr als etwa 100°C.
[0016] In Figur 3 ist in vergrößertem Maßstab die in
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einer Seitenwand der Backofenmuffel gehalterte Leuch-
te 28 dargestellt. Die Lampenfassung 31 weist zwei ein-
ander gegenüberliegend angeordnete Lüftungsöffnun-
gen auf, wodurch die Kühlluft direkt ins Innere der Lam-
penfassung 31 geblasen werden kann. Dies führt zu ei-
ner deutlichen Verringerung der Lampensockeltempe-
ratur bzw. der Temperatur des Metallgewindes der Lam-
penfassung 31 und deren Lötpunkten (nicht gezeigt).
Die von der Kühlluft zurückzulegende freie Wegstrecke
zwischen dem Halterungselement 27 bzw. dem Kühl-
schlauch 25 und der Fassungsöffnung beträgt etwa 15
mm. Mit zwei Montagehaken 37 ist das Halterungsele-
ment 27 in die entsprechende Seitenwand des Back-
ofengehäuses 1 eingehängt. Dabei verschließt ein Ele-
mentenkörper 39 des Halterungselementes 27 die dafür
in der Seitenwand des Backofengehäuses 1 vorgese-
henen Montageöffnungen 40. Da zum besseren Einbla-
sen der Kühlluft das Halterungselement 27 schräg zur
Vertikalen geneigt zwischen der Isolation 11 und dem
Backofengehäuse 1 angeordnet ist, und dadurch die
Luftströmung zur Kühlung des Backofengehäuses 1 in
diesem Bereich beeinträchtigen kann, sind in dem Ele-
mentenkörper 39 zahlreiche Luftdurchtrittsöffnungen 41
vorgesehen. Der Kühlschlauch 25 (in Fig. 3 nicht dar-
gestellt) ist auf einfache Weise auf einen Schlauchan-
schlußstutzen 43 des Halterungselementes 27 steck-
bar. In dessen Verlängerung durchzieht ein Luftleitkanal
den Elementenkörper 39, so daß die Kühlluft an der dem
Stutzen 43 gegenüberliegenden Seite des Elementen
körpers 39 aus diesem auf die Fassungsöffnung (nicht
gezeigt) geblasen wird.

Patentansprüche

1. Gargerät (1), insbesondere mit Mitteln zur pyrolyti-
schen Reinigung, mit einer Ofenmuffel, in deren
Wand zur Ausleuchtung eine Backofenleuchte (28)
mit einer Lampenfassung (31) und einer darin ge-
haltenen Lampe mit einem Sockel angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gargerät (1),
mit einem oberhalb der Ofenmuffel zwischen einer
Ausblasöffnung eines Kühlgebläses (13) und einer
ins Freie mündenden Luftaustrittsöffnung angeord-
neten Gebläseschacht versehen ist, und ein Teil der
aus der Ausblasöffnung des Kühlgebläses (13) ge-
blasenen Luft auf die Lampenfassung (31) bzw. den
Sockel zu deren Kühlung gerichtet ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Backofenleuchte (28) beabstandet
vom Gebläseschacht (9) angeordnet ist, und daß
an den Gebläseschacht (9) oder das Kühlgebläse
(13) ein Kühlkanal, insbesondere ein Kühlschlauch
(25), angeschlossen ist, dessen Endabschnitt zum
gezielten Anblasen auf die Lampenfassung (31)
bzw. den Sockel gerichtet ist.

3. Gargerät nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß in den Gebläseschacht (9) ein Kanalstut-
zen (23) zum Abzweigen von Luft ragt, an den der
Kühlkanal (25) angeschlossen ist.

4. Gargerät nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daß der Kanalstutzen (23) strömungstech-
nisch in Blasrichtung im ersten Drittel des Gebläse-
schachtes (9) angeordnet ist.

5. Gargerät nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Kanalstutzen (23) seitlich
versetzt zu einer Wrasenzufuhröffnung (21) des
Gebläseschachtes (9) angeordnet ist.

6. Gargerät nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der freie Querschnitt
des Kanalstutzens (23) größer ist als der des Kühl-
kanals (25).

7. Gargerät nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der freie Endab-
schnitt des Kühlkanals (25) im Bereich der Lampen-
fassung (31) an dem Gargerät befestigt ist.

8. Gargerät nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, daß korrespondierende Halterungselemente
(37) an dem Gargerät und dem Kühlkanal (25) vor-
gesehen sind, wodurch dieser lagemäßig lediglich
an einer definierten Position relativ zur Lampenfas-
sung (31) im Gargerät, insbesondere an dessen
Gehäusewand (1), befestigbar ist.

9. Gargerät nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Position einer Anblasöff-
nung des Kühlkanals (25) bzw. des Halterungsele-
mentes (27) relativ zur Position der Lampenfassung
(31) durch das betriebsgemäße Montieren des Hal-
terungselementes (27) fest vorgegeben ist.

10. Gargerät nach einem der Ansprüche 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daß das Halterungsele-
ment (27) zwischen der Gehäusewand (1) und der
Wand der Ofenmuffel angeordnet ist und Luftdurch-
trittsöffnungen (41) zur Belüftung des Gargerätes
aufweist.

11. Gargerät nach einem der Anspruche 2-10, dadurch
gekennzeichnet, daß eine Anblasöffnung des
Kühlkanals (25) oder Gebläseschachtes geringfü-
gig von der Lampenfassung (31) beabstandet ist,
insbesondere zwischen etwa 1 und 3 cm.

12. Gargerät nach einem der Ansprüche 2-10, dadurch
gekennzeichnet, daß der Kühlkanal (25) zur Er-
wärmung der auf die Lampenfassung (31) zu bla-
senden Luft wärmeleitend an die Ofenmuffel gekop-
pelt ist.
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Claims

1. Cooking apparatus (1), especially with means for
pyrolytic cleaning, with an oven chamber in the wall
of which there is arranged, for illumination, a baking
oven light (28) with a lamp holder (31) and a lamp,
with a socket, held therein, characterised in that
the cooking apparatus (1) is provided with a fan
shaft arranged above the oven chamber between
an exhaust opening of a cooling fan (13) and an air
exit opening which opens into the free atmosphere,
and a part of the air blown out of the exhaust open-
ing of the cooling fan (13) is directed onto the lamp
holder (31) or the socket for cooling thereof.

2. Cooking apparatus according to claim 1, charac-
terised in that the baking oven light (28) is ar-
ranged at a spacing from the fan shaft (9) and that
a cooling channel, especially a cooling hose (25),
the end portion of which is oriented for targeted
blowing onto the lamp holder (31) or the socket, is
connected with the fan shaft (9) or the cooling fan
(13).

3. Cooking apparatus according to claim 2, charac-
terised in that a channel connecting piece (23),
with which the cooling channel (25) is connected,
for branching off of air projects into the fan shaft (9).

4. Cooking apparatus according to claim 3, charac-
terised in that the channel connecting piece (23)
is arranged in the first third of the fan shaft (9) in
blowing direction with respect to flow engineering.

5. Cooking apparatus according to claim 3 or 4, char-
acterised in that the channel connecting piece (23)
is arranged to be laterally offset with respect to a
vapour feed opening (21) of the fan shaft (9).

6. Cooking apparatus according to one of claims 3 to
5, characterised in that the free cross-section of
the channel connecting piece (23) is larger than that
of the cooling channel (25).

7. Cooking apparatus according to one of claims 2 to
6, characterised in that the free end portion of the
cooling channel (25) is fastened to the cooking ap-
paratus in the region of the lamp holder (31).

8. Cooking apparatus according to claim 7, charac-
terised in that corresponding retaining elements
(37) are provided at the cooking apparatus and the
cooling channel (25), whereby this is fastenable in
terms of position merely at a defined position rela-
tive to the lamp holder (31) in the cooking appara-
tus, especially at the housing wall (1) thereof.

9. Cooking apparatus according to claim 7 or 8, char-

acterised in that the position of a discharge open-
ing of the cooling channel (25) or of the retaining
element (27) relative to the position of the lamp
holder (31) is fixedly predetermined by the mount-
ing, in accordance with operation, of the retaining
element (27).

10. Cooking apparatus according to one of claims 8 and
9, characterised in that the retaining element (27)
is arranged between the housing wall (1) and the
wall of the oven chamber and has air passage open-
ings (41) for aeration of the cooking apparatus.

11. Cooking apparatus according to one of claims 2 to
10, characterised in that a discharge opening of
the cooling channel (25) or fan shaft is spaced
slightly from the lamp holder (31), particularly be-
tween about 1 and 3 centimetres.

12. Cooking apparatus according to one of claims 2 to
10, characterised in that the cooling channel (25)
is thermally conductively coupled to the oven cham-
ber for heating up the air to be blown onto the lamp
holder (31).

Revendications

1. Appareil de cuisson (1), en particulier équipé de
moyens de nettoyage pyrolytique, présentant une
chambre de cuisson dans la paroi de laquelle est
aménagé, pour l'éclairer, un dispositif d'éclairage
de four (28) comprenant une douille de lampe (31)
dans laquelle se trouve fixée une lampe présentant
un culot, caractérisé en ce que ledit appareil de
cuisson (1) est pourvu d'un canal d'air aménagé au
dessus de la chambre de cuisson du four entre une
bouche de sortie d'air chassé par un ventilateur de
refroidissement (13) et un orifice de sortie d'air dé-
bouchant à l'air libre, et en ce qu'une partie de l'air
chassé par la bouche de sortie d'air du ventilateur
de refroidissement (13) est dirigée sur la douille de
la lampe (31) resp. sur le culot de celle-ci pour les
refroidir.

2. Appareil de cuisson selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le dispositif d'éclairage du four
(28) est positionné à une certaine distance du canal
d'air (9) et qu'à ce canal d'air (9) ou au ventilateur
de refroidissement (13) est raccordé un canal de
refroidissement, en particulier un tuyau de refroidis-
sement (25) dont l'extrémité est dirigée sur la douille
(31) resp. le culot de la lampe pour souffler de l'air
ciblé sur ces éléments.

3. Appareil de cuisson selon la revendication 2, carac-
térisé en ce qu'une tubulure (23) de dérivation d'air
s'ouvrant dans le canal d'air (9) est raccordée au
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canal de refroidissement (25).

4. Appareil de cuisson selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que, eu égard à la technique de la cir-
culation des courants, la tubulure (23) est placée
dans le premier tiers du canal d'air (9) en direction
du courant d'air.

5. Appareil de cuisson selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que la tubulure (23) est décalée
latéralement par rapport à un orifice d'admission de
vapeurs (21) du canal d'air (9).

6. Appareil de cuisson selon l'une des revendications
de 3 à 5, caractérisé en ce que la section trans-
versale libre de la tubulure (23) est supérieure à cel-
le du canal de refroidissement (25).

7. Appareil de cuisson selon l'une des revendications
de 2 à 6, caractérisé en ce que l'extrémité libre du
canal de refroidissement (25) est fixée à l'appareil
de cuisson à proximité de la douille de la lampe (31).

8. Appareil de cuisson selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que des éléments de fixation corres-
pondants (37) sont prévus à l'appareil de cuisson
et au canal de refroidissement (25) qui, du fait de
son emplacement, ne peut être fixé à l'appareil de
cuisson, en particulier à la paroi de son habillage
(1), que dans une position précise par rapport à la
douille de la lampe (31).

9. Appareil de cuisson selon la revendication 7 ou 8,
caractérisé en ce que la position d'un orifice de
sortie d'air soufflé hors du canal de refroidissement
(25) resp. de l'élément de fixation (27) par rapport
à la position de la douille de la lampe (31) est pré-
définie par le montage de l'élément de fixation (27)
réalisé de manière compatible avec un bon fonc-
tionnement.

10. Appareil de cuisson selon l'une des revendications
8 ou 9, caractérisé en ce que l'élément de fixation
(27) est placé entre la paroi de l'habillage (1) et la
paroi de la chambre de cuisson du four et en ce
qu'il présente des orifices (41) permettant le pas-
sage de l'air pour l'aération de l'appareil de cuisson.

11. Appareil de cuisson selon l'une des revendications
2 à 10, caractérisé en ce qu'un orifice du canal de
refroidissement (25) ou du canal d'air d'où sort l'air
soufflé sur la douille de la lampe (31) est placé à
une faible distance de celle-ci, en particulier com-
prise entre 1 et 3 cm.

12. Appareil de cuisson selon l'une des revendications
2 à 10, caractérisé en ce que le canal de refroidis-
sement (25) et la chambre de cuisson du four sont

couplés afin de réchauffer l'air qui sera soufflé sur
la douille de la lampe (31), ledit accouplement étant
conducteur de chaleur.
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